Der chilenische Diktator Pinochet 
von Wladimir Putin 1993 
als Vorbild für Russland dargestellt 


In: Neues Deutschland 
(ehemals Zentralorgan der Staatspartei SED 
in der „DDR“) vom 31. Dezember 1993: 


St. Petersburger Politiker will Diktatur 
Pinochet als Vorbild 


St. Petersburg (ND). Wiladi- 
mir Putin, 2. Bürgermeister 
von St. Petersburg und Vorsit- 
zender des Komitees für Au- 
Benbeziehungen der Sechs- 
Millionen-Stadt, hat vor deut- 
schen Wirtschaftsvertretern 
deutlich gemacht, daß eine 
Militärdiktatur nach chileni- 
schem Vorbild die für Rußland 
wünschenswerte Lösung der 
gegenwärtigen politischen 
Probleme wäre. Dies berichtet 
der WDR in dem TV-Feature 
„Aufbruch nach Osten“ (Mon- 
tag, 3. Januar 1994, WEST 3 
von 21.15 bis 21.45 Uhr). Putin 
antwortete auf Fragen von 
Vertretern von BASF, 
Dresdner Bank, Alcatel u.a., 
die im im ehemaligen Peters- 
burger DDR-Generalkonsulat 
zusammentrafen. 


Dabei unterschied Putin 
zwischen „notwendiger“ und 
„krimineller“ Gewalt. Krimi- 
nell sei politische Gewalt, 
wenn sie auf die Beseitigung 
marktwirtschaftlicher Ver- 
hältnisse abziele, „notwen- 
dig“, wenn sie private Kapi- 
talinvestitionen befördere 
oder schütze. Er, Putin, billige 
angesichts des schwierigen 
privatwirtschaftlichen Weges 
eventuelle Vorbereitungen 
Jelzins und des Militärs zur 
Herbeiführung einer Diktatur 
nach Pinochet-Vorbild aus- 
drücklich. Putins Ausführun- 

en wurden sowohl von den 
eutschen Firmenvertretern 
als auch von dem anwesenden 
stellvertretenden deutschen 
Generalkonsul mit freundli-- 
chem Beifall aufgenommen. 


